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Rechtssatz 

In Fällen, in denen ein bestehendes - im Rahmen einer Facharztordination betriebenes - Laboratorium einer 
natürlichen Person von einem anderen Rechtsträger (einer juristischen Person) übernommen wird und - bei 
gleichzeitiger Einstellung des Betriebs der Facharztordination - am bisherigen Standort derselben als 
selbständiges Ambulatorium weitergeführt werden soll, erübrigen sich weitere Ermittlungen, ob ein Bedarf 
gegeben ist, insoferne keine Erweiterung des Leistungsangebots geplant ist. In solchen Fällen ist demnach 
jedenfalls davon auszugehen, dass weiterhin ein Bedarf besteht. Erweitert sich hingegen bei einem Übergang 
einer Facharztordination in ein selbständiges Ambulatorium das Leistungsangebot qualitativ oder quantitativ 
oder steht nicht fest, ob die bestehende Ordination ihren Betrieb einstellt, so ist eine umfassende Bedarfsprüfung 
vorzunehmen, in deren Rahmen insbesondere eine Erhebung der Wartezeiten stattzufinden hat (Hinweis E vom 
2.4.2014, 2013/11/0078). 
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